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Goluchowski in Berlin
Der Beſuch des öſterreichiſchungariſchen Miniſters des Aus

wärtigen in Berlin hat ohne Frage eine hervorragende
politiſche Bedeutung Man hat ſich auch weder bei uns noch
im Nachbarlande die Mühe gegeben die i dieſes
Ereigniſſes durch Auslegungen mehr privater Natur herab
drücken zu wollen Es iſt richtig daß Graf Goluchowoski zu
nächſt nur der Einladung zur Theilnahme am Feſte des
Schwarzen Adlerordens folgt aber der äußerliche Anlaß zuſeiner dieſe iſt eben nur ein Anlaß und nicht der Hauptgrund

Es giebt offenbar eine Reihe von Fragen über die einen per
ſönlichen Meinungsaustauſch herbeizuführen im dringenden
Intereſſe der befreundeten Kabinette r Nun braucht man
freilich nicht anzunehmen daß dabei beabſichtigt wird beſtimmte
Abmachungen in die Wege zu leiten wodurch die Grundzüge
der europärſchen Geſammtpolitik weſentlich geändert werden
würden Vielmehr genügt es ſchon g Kennzeichnung der
Bedeutung der gegenwärtigen berliner Konferenzen wenn man
ſich klar macht daß eine Fülle von Ereigniſſen ſeit dem vor
jährigen Beſuche des Grafen Goluchowski gekommen und ge

gen iſt daß ihre Spuren in der ehe Ent
wicklung an zahlreichen Stellen bemerkbar geblieben ſind und
daß es im übrigen das Natürlichſte von der Welt iſt wenn
die befreundeten Staatsmänner das Bedürfniß haben den e
ſtand des Bündniſſes und ſeiner Rückwirkungen wie Be

en einmal wieder gewiſſermaßen zu revidiren
raf Goluchowski weilte zuerſt als Gaſt in Berlin im

Februar 1896 Es iſt damals leicht aber auch ſchwer zugleich
geweſen genauer zu beſtimmen welches die Ergebniſſe derintimen Hewpeechungen geweſen waren Leicht darum weil

alsbald feſtgeſtellt werden konnte daß die leitenden Staats
männer auf beiden Seiten in wohlthuender Uebereinſtimmung
in Bezug auf die Grundlagen der Politik ihrer Mächte waren
ſchwer darum weil es nach der Natur dieſes Freundſchafts
e ene außer Betracht lag neue Vereinbarungen zu

treffen oder doch die in Einzelfragen gewiß hergeſtellte
Identität von Zielen und Verfolgung dieſer Ziele dem öffent
lichen Urtheil preiszugeben Gegenwärtig wird es ſich wohl
nicht anders verhalten Man kann mit größter Sicherheit und
größter Beruhigung annehmen daß es bei den BeſprechungenWiſchen dem Fürſten Hohenlohe und dem Grafen Goluchowski

nichts zu kitten geben wird Man kann gewiß ſein daß die
Vorausſetzung der berliner Unterhaltnngen eben die un
erſchütterliche Feſtigkeit des Bündniſſes und ſeiner Ziele außer
aller Diskuſſion bleiben wird Man wird hiernach wohl als
bald hören daß die Zuſammenkunft auf beiden Seiten be
friedigende Eindrücke hinterlaſſen hat und man wird ſich nach
Lage der Verhältniſſe nächſt mit dieſer Auskunft zufriedenS müſſen die cht aren Wirkungen der Begegnung aller
ings werden nicht lange auf ſich warten laſſen können wie

denn auch die Politik der befreundeten Mächte ſeit dem erſten
Beſuche des Grafen Goluchowski in Berlin gezeigt hat um
was es ſich damals gehandelt haben muß

Die Stetigkeit und Reibungsloſigkeit mit der ſowohl die
deutſche wie die öſterreichiſchungariſche Politik ſeit Jahresfriſt
die orientaliſchen Angelegenheiten verfolgt und an ihrer Ent
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wicklung mitgewirkt hat laſſen erkennen daß im Februar 1896
in Berlin gemeinſame Verhaltungslinien in Bezug auf das
türkiſche Problem gezogen worden ſein müſſen Damals be
tand eine nicht grade fritiſche doch aber von der bisherigen
dorm abweichende Situation inſofern als kurz zuvor der

deutſchengliſche Gegenſatz evrdent geworden war während die
Organe der Sſterrercwiſchungarizen Regierung betonen zumüſſen glaubten daß die Jntereſſen des Donaureiches die

Wiedereinreihung Englands in die Politik des mittelenropäiſchen
Friedensbundes erſorderten Man hat uns freilich nicht ge
ſagt ob dieſe heiklen Fragen durchgeſprochen und beigelegt oder
aber in der Schwebe gelaſſen worden ſind So viel jedochhat ſich ſeitdem herausgeſtelll daß die orientaliſche Politik der

mitteleuropäiſchen Mächte unter den Veränderungen des
deutſchengliſchen Verhältniſſes wofern man von ſolchen Ver
ſchiebungen mit einer akuten Spitze überhaupt ernſtlich ſprechen
kann nicht weſentlich modifizirt worden iſt Jmmerhin darf
geſagt werden daß im ſtärkeren Gegenſatz dieſer von Berlin
und von Wien aus geleiteten Politik zu Rußland auf der einen
zu Frankreich auf der anderen Seite unterblieben iſt während
bei einem engeren Zuſammenhange der öſterreichiſchungariſchen
und engliſchen Jntereſſen wie er bis vor nicht langer Zeit be
ſtanden hat vielleicht eine ſtärkere Divergenz der beiden großen
Jntereſſengruppen Europas des Drei oder Vier bundes hier
des ruſſiſch franzöſiſchen Zweibundes dort unvermeidlich ge
weſen wäre Dies im einzelnen nachzuweiſen iſt hier nicht
der Ort Aber jeder der den Ereigniſſen am Goldenen Horn
gefolgt iſt wird die Belege dafür in der bisherigen Entwicklung
unſchwer findenJn pielem Augenblicke ſteht die europäiſche Diplomatie vor

der bemerkenswerthen Thatſache daß die ruſſiſch franzöſiſche
Jntimität die durch den pariſer Zarenbeſuch ſo erheblich ge
kräftigt ſein ſollte doch nicht vermocht hat und vielleicht nicht
einmal darauf ausgegangen iſt wenigſtens nach ruſſiſcher Auf
faſſung und Abſicht das Geſammtbild der europäiſchen Politik
in ſeinen Grundzügen umzugeſtalten Ja es iſt ſogar klar daß
die von Paris aus inſcenirten Verſuche eine Ordnung der
türkiſchen Probleme durch ein Separgtvorgehen Frankreichs und
Rußlands durchzuführen an der zurückhaltenden Politik des
Zarenreiches geſcheitert ſind und daß man es in Petersburg
vorzieht den Strang des gleichzeitigen guten Ferlttnig zu
den mitteleuropäiſchen Höfen auf dem Bogen zu behalten
Haben die ruſſiſchen Beſtrebungen am Goldenen Horn unter
dieſen Umſtänden vielleicht nicht den Widerſtand erfahren den
ſie bei ſchärferer Gegenſätzlichkeit der Staatengruppen unſeres
Welttheils ſonſt zu gewärtigen gehabt hätten ſo wird dies Ver
hältniß erſichtlich aufgewogen durch die Elemente der Milde
rung die ein paralleles Vorgehen des Dreibundes und des
ſogenannten Zweibundes mit ſich bringt Jedenfalls kann man
ſich an der Donau nicht über den heutigen Zuſchnitt der Ver
hältniſſe beklagen Während die Fortdauer befriedigender
deutſch ruſſiſcher Beziehungen die Staatsmänner an der Newa
vor der unbehaglichen Empfindung bewahrt auf Frankreich vor
zugsweiſe angewieſen ſein zu ſollen hat die Politik des Franken
reichs keine einzige der Einbußen zu verzeichnen gehabt die
ſonſt ſo oft von einem zeitweiligen Zuſammengehen mit Ruß
land befürchtet worden ſind Es ſteht zu erwarten daß die
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dieſe gewiß nicht leicht zu handhabende Politik auch in den
akuten Fragen fortzuſetzen die im Augenblick durch die Noth
wendigkeit hervorgerufen worden ſind endlich einmal reinen
Tiſch in Bezug auf die Zuſtände im Pfortenreiche zu machen

Sicher werden die h über die vermeint
lichen Rückwirkungen der bekannten Bismarck ſchen Enthüllungen
keinen fonderlichen Raum in den berliner Konferenzen ein
nehmen Die Staatsmänner ſind ſich ohne Zweifel klar
darüber daß dieſe Dinge der hiſtoriſch abgeſchloſſenen Ver
gangenheit angehören und wenn der Klerikalismus in Wien
neuerdings wieder glaubt die Saat des Mißtrauens ausſtreuen
zu dürfen ſo kann ruhig behauptet werden daß r die maß
gebenden Stellen in beiden Reichen nicht einmal der leiſeſte
Anlaß beſteht ſich ſelbſt nur in der Form der Abwehr mit der
artigen allzu durchſichtigen und völlig inhaltsloſen Manövern
zu beſchäftigen

Berlin 16 Jan r Die Nordd Allgem Ztg
theilt mit Graf Geluchowski werde morgen an dem
Ordensfeſte und am Montag an dem Feſte des Schwarzen
Adlerordens theilnehmen dann am Dienstag einer Einladung
des Reichskanzlers zur Frühſtückstafel folgen zu welcher C
den Herren der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft höhere Be
amte des Reichs und Staatsdienſtes geladen ſind Abends
tritt der Miniſter die Rückreiſe an Die Nordd Allg Ztg
ſchließt ihre Mittheilungen mit den Worten Mit dem Wunſche
Graf Geluchowski werde die Ueberzeugung gewinnen unter
Freunden zu weilen in wir den Miniſter des von allen
Deutſchen ſo hoch verehrten Kaiſers Franz Joſef herzlich will
kommen

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Jan Die Kaiſerin Friedrich beſich
heute nachmittag im hieſigen Rathhauſe nter der Führung des
Stadtraths Borchert des Stadtverordnwrenvorſtehers Langer
ans und des Profeſſors Dr Virchow die Entwürfe des Schulze

Delitzſch Denkmals

Die Nordd Allg Ztg meldet der ichskanzler FürſtHohenlohe init Gemahlin werbe am e ehe das za r
goldenen Hochzeit im engſten Familienkreiſe begehen Von einer
Familienfeier in Schillingsfürſt hat das fürſtliche Paar in
Rückſicht auf die dringenden dienſtlichen Geſchäfte welche den
Reichskanzler hier feſthalten abgeſehen

Parlamentariſches

Berlin 16 Jan Der Reichstag berieth heute über
den Antrag Lenzmann die verbündeten Regierungen zu
erſuchen baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen wodurch die
Aufnahme und Unterbringung von Patienten in Heilanſtalten
für Geiſteskranke reichsgeſetzlich geregelt wird Abg Lenz
mann begründet ſeinen Antrag hervorgerufen ſei derſelbe
durch den Alexianerprozeß Das Centrum brauche aber keinen
Kulturkampf zu befürchten denn in dieſer Materie habe keine
Konfeſſion der anderen etwas vorzuwerfen Nur in einem
einzigen Staate beſtehe bisher ein gutes einheitliches Geſetz

in Weimar Eine große Reihe von

Nachdruck verboten

Malgari
Von Antonio Fogazzaro Vicenza

Einſt in längſtvergangenen Zeiten ſang ein großer Dichter
ein alter König in einem fernen Lande am Ufer des Meeresein herrliches Hoem und ſein eigener Sang rührte ihn ſo

tief bis ſeine Thränen floſſen die in den Ocean rollten und
da zu Perlen wurden

Nun geſchah vor ungefähr 300 Jahren daß ein Fiſcher die
ſchönſte dieſer Perlen herausfiſchte und der Doge von Venedig
dieſelbe Jhrer Excellenza Centaring Centarini der Gattin
eines Nobile der Republik zum Geſchenk machte So ſchön
reich und tugendhaft die Centarini war ſo war doch jedes
Glück für ſie erſtorben ſeit ſie im dritten Jahre ihrer Ehe
ihr einziges Kind verloren hatte
Eines Tages ſtieg Centaring aus ihrer Gondel um in der

Kirche San Zanipola eine Predigt zu hören als eine arme
Frau mit zwei abgemagerten Kindern ſie weinend um ein
Almoſen bat CEentarina ſchenkte ihr eine Zechine und die
Bettlerin rief in freudig dankbarer Erregung

Gott ſegne Euch Excellenza Euch und Eure Kinder
Schenke Euch die Madonna Glück und Freude

Centaring erbebte und trat in die Kirche wo ein Mönch
über die en predigte und erzählte ſeinen Zuhörern die
Geſchichte der Römerin Corneliag die von ihren Söhnen ſagte

das iſt mein Schmuck
Ach dachte Centarina wenn ich doch anſtatt der ſeltenen
e die mir der Doge geſchenkt noch mein liebes Töchterchen

deſäße

Auf der Rückkehr in ihr Palais zur Madonna Dell Orto
ſchlummerte Centaring in ihrer Gondel ein und vernahm eine

timme die ihr die unbegreiflichen Worte zuraunte
Willſt du ſie nicht verlieren ſo hüte ſie vor der Poeſie und

der Muſik
Verwundert und J erwachte ſie aus dem ſeltſamen

Traum Als ſie ihren Pa 9 betrat vernahm ſie einen heftigen
Lärm die Diener zankten ſich Sie liefen ihr entgegen und
mit Mühe verſtand Centaring daß ſie ſich gegenſeitig be
ſapi igten die Straßenthür offen gelaſſen zu haben Es muß
ich jemand mit einem Kinde eingeſchlichen haben das man

darauf im Zimmer Jhrer Excellenzä gefunden hatte wo es in
der ſeit zwölf Jahren bereitſtehenden ſilbernen Wiege lag

Centaring ſtieß einen Schrei aus ſchob haſtig alle beiſeite
und ſtürzte nach ihrem Zimmer

In der That erblickte ſie in der ſilbernen Wiege ein glabaſter
weißes Mädchen das plötzlich zu weinen aufhörte und ihr ihre
kleinen Arme entgegenſtreckte Centaring ſuchte ihren Juwelen
kaſten er ſtand offen und die herrliche Perle des Dogen war
verſchwunden Nun erkannte ſie daß Gott das Gebet der
Bettlerin erhört hatte Toll vor Freuden bekleidete ſie die
Kleine mit Gewändern des todten Kindes und ließ ihren
Gatten rufen um ihm alles zu erzählen
Giovanni Centarini erklärte ihr ein Dieb hätte wahrſchein

lich die Perle geſtohlen und das Kind zurückgelaſſen doch da
er ſeine Frau ſo glücklich ſah adoptirte er das kleine Weſen
Der heiligen Margherita zu Ehren gab man der Kleinen in
der Taufe den Namen Margherita der Perle bedeutet doch
als ſie zu ſprechen anfing ſprach ſie ihren Namen immer

Malgari aus ſo daß jedermann ſie ſchließlich ſo nannte
Malgari wuchs ſchnell und wäre ohne ihre ſeltſame eigen

thümliche Bläſſe das hübſcheſte Mädchen von Venedig geweſen
Sie war äußerſt feinfühlig aber auch immer fröhlich ſie
ſcherzte ſpielte den ganzen Tag und lachte unaufhörlich Doch
wenn ſie ein böſes oder grobes Wort hörte wenn man eine
Geſchichte des Schmerzes und Elends erzählte wenn ihr Vater
und ihre Mutter ſich zankten und wenn ſie merkte daß in
ihrem Beiſein eine Lüge ausgeſprochen wurde ſo verſank ſie
plötzlich in eine tiefe Schwermuth

ie war vier Jahre alt als in einer Sommernacht eine
Barke in den Kangl der Madonna Dell Orto fuhr die einen
Sänger trug der ſich auf einer Guitarre begleitete Malgari
die neben ihrer Mutter ſchlief erwachte ſprang aus dem Bett
blieb ſtehen lauſchte athemlos und fiel dann ohn
mächtig zu Boden

Als ſie im Bett der Mutter wieder zu ſich kam bat ſie man
uöchte ſie an das Fſer zurückkehren und noch einmal den
Geſang und die Muſik vernehmen laſſen

Nun erinnerte ſich Ceutarina an das Wort des Traumes
und da ſie überzeugt war daß es in Venedig unmöglich ſein
würde jede Muſik von Malgari fern zu hälten ſo bat ſie
e Gatten um die Erlaubniß nach Syra zu reiſen einer
kleinen Jnſel des griechiſchen Archipels wo ſie am Ufer des
Meeres einen Palaſt beſaß Centarini erwiderte ihr ſie wäre
wahnſinnig und er könnte ſich nicht von Venedig entfernen
Seine Galtin beſtand auf ihrem Verlangen und reiſte allein
mit Malgari ab

Es wurde plötzlich allen Einwohnern der Jnſel Syra ver
boten zu ſingen und ſich der Muſikinſtrumente zu bedienen ja
Eentarina verbot ſogar die Kirchenglocken zu läuten Trotzdem
war Malgari nicht mehr fröhlich wie früher
Sie ſpielte ſehr ſelten und lachte faſt nie mehr doch ihr
Hauptvergnügen ſchien darin zu beſtehen am Meere ſich auf
zuhalten und ſie lag ſtundenlang auf dem Sande um auf die
tiefe Stimme des Mittelländiſchen Meeres zu lauſchen

Als ſie älter wurde fand ſie große Freude am Leſen und ſaß
lange Stunden in der Bibliothek des Palaſtes So traf ſie
hier eines Tages ihre Mutter wie ſie mit leuchtenden Augenfieberndem Pulſe und von der r Poeſie berauſcht W
Taſſo las Sofort ließ Centarina die Büchergeſtelle fortbringen
und alle Werke der Dichter verbrennen

Jhr Gatte kam nur zwei bis dreimal im Jahre nach Syra
und blieb dann nur wenige Tage Er war zuerſt über die
ſogenannte Tollheit ſeiner Gattin wüthend geweſen dann aber
batte er ſeinen Entſchluß gefaßt und kümmerte ſich nicht mehr
darum

Malgari war dreizehn Jahre alt als eine fortgejagteDienerin ihr um ſich zu rächen verrieth auf welche Waſe

ſie in das Haus Centarini gekommen war daß irgend ein
Zigeuner oder Dieb ſie gebracht hätte Malgari erbebte
wurde weißer als eine Perle und ſagte zu dem Weibe

Jch danke Euch Dann ſuchte ſie ihre Mutter und
forderte mit der ſtrengen Entſchloſſenheit einer kleinen Königin
dieſe ſolle ihr ihre wahre Geſchichte erzählen Centaring
berichtete ihr zitternd von dem Wunder und das bleiche Geſicht
Maltgari s überzog ſich mit einer Flamme die dem Lichte der
Morgenröthe glich

Ja Mamg, ſagte ſie ich fühle ich bin keine Zigeunerin
ich bin die Perle Erkläre mir jetzt warum du niemend
ſingen oder läßt und warum du mich gehindert
haſt das ſchöne Buch zu leſen

Centarina wich der Antwort auf dieſe Frage aus und
Malgari beſtand nicht weiter darauf ſondern egnügte ſich
ihrer Mutter unter Küſſen ins Ohr zu murmeln

Jch möchte nach Venedig zarückkehren
An demſelben Abend gus das Mädchen um Meere hinunter

und wandte ſich einer kleinen Bucht zu Es war ihr als hätte
ſie das Meer nie ſo heiß geliebht wie gerade an dieſem TaSie ließ ſich auf den Sand gleiten und ſtreckte am Rande

der Wellen aus die ihre Füße und ihr Haar benetzten Der
Himmel war dunkel doch nach einiger Zeit ſah Malgari die
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der Antrag Kruſe angenommen und zwar mit allen gegen die
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Fällen erweiſe daß nicht der genügende Rechtsſchutz vorhanden
ſei daß Geſunde in Anſtalten gebracht und dort feſtgehalten
daß Geneſene nicht entlaſſen daß Kranke unmenſchlich behandelt
werden Redner führt u a die Fälle Hegelmeyer Morris de
Jonge und Forbes an Die Zunahme der Zahl der angeblich
Wahnſinnigen von Jahr zu Jahr ſei erſchreckend Wichtig ſei
der Schutz der Kranken gegen rohe Behandlung der Schutz der
Geſunden gegen widerrechtliche Freiheitsberaubung der Schutz
der Allgemeinheit gegen die Rechtsunſicherheit der juriſtiſchen
Perſonen Redner beſpricht ferner den Fall eines Arbeiters
Lorenz der in Wien in den Wagen des Grafen Herbert
Bismarck Akten geworfen habe und zu Unrecht für wahn
ſinnig erklärt worden ſei Das Geſetz müßte vor allem
eine Regelung der Konzeſſionirung der Jrren Anſtalten
enthalten jedem Jrren müßte ſofort ein Kurator be
ſtellt werden Die Aufnahme in eine Anſtalt gegen den Willen
des Betreffenden dürfte nur durch ein Kollegium von Aerzten
Juriſten und Laien beſtimmt werden Seine Partei werde ent
ſprechende Jnitiativanträge ſtellen Eingegangen iſt ein An g
trag des Abg Kruſe auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs
welcher Grundſätze feſtſtellt wodurch die Aufnahme Aufenthalts
verhältniſſe ſowie die Entlaſſung für Geiſteskranke in Anſtalten
reſp Hausanſtalten reichsgeſetzlich geregelt werde Abg
Jacobskötter konſ ſtimmt der Tendenz des Antrags Lenz
mann bei hält aber den Antrag Kruſe für formell geſchickter
Abg Kruſe befürwortet ſeinen Antrag Abg Stadthagen
führt eine Reihe von gerichtsnotoriſchen Fällen von rechts
widriger Freiheitsberaubung durch Einſperren in Jrrenhäuſer
an Redner berührt den Fall Witte Die Zuſtände in Preußen
ſeien ungeheuerliche Abg Schm idt Warburg erklärt ſeine
Partei ſtehe auf dem Standpunkt des Antrags Kruſe Staats
ſekretär v Bötticher führt aus die Regierung hatte bisher
keinen Anlaß ſich mit der Frage zu beſchäftigen dagegen haben
die Fragen über das Vertagen der Aufnahme und über den
Schutz gegen willkürliche Aufnahme Geſunder in Anſtalten zu
Reformen der betr Beſtimmungen in einzelnen Anſtalten ge
führt Jn Preußen beſonders ſei in letzter Zeit viel geſchehen
auch betr der Aufnahme und Entlaſſung in Privatirrenanſtalten
ebenſo in Bayern Württemberg und Baden Ueber das
Schickſal des vorliegenden Antrages beim Bundesrathe könne er
nichts ſagen Sollten die gegenwärtigen Beſtimmungen
nicht genügen ſo ſei er damit einverſtanden daß die
Reichsgeſetzgebung eintrete Abg Förſter Antiſemit tritt
für die reichsgeſetzliche Regelung der Materie ein Graf
von Bernſtorff Lauenburg bittet den Abg Lenzmann
ſeinen Antrag zu Gunſten des Antrages Kruſe zurückzuziehen
Seine Partei ſtimme der Tendenz der Anträge voll bei Abg
Lenzmann zieht ſeinen Antrag im Jntereſſe der einſtimmigen
Annahme zurück Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird

Stimme des Abg v Staudh und eines Centrumsmitgliedes
Abg Schall berichtet alsdann über die Petitionen betr die
Sonntagsruhe Das Haus beſchließt entſprechend den Kom
miſſionsanträgen Uebergang zur Tagesordnung reſp Ueber
weiſung an den Reichskanzler Abg Förſter Antiſ berichtet
über die Petitionen betr Abänderung des Poſtzeitungstarifes
und beantragt namens der Kommiſſion dieſelben der Regierung
als Material zu überweiſen Ein Regierungsvertreter erklärt
daß dieſe Angelegenheit vorausſichtlich in der nächſten Seſſion
das Haus beſchäftigen werde Das Haus beſchließt dem Antrage
der Kommiſſion gemäß Abg Pauly Reichspartei berichtet
über Petitionen betr die Anerkennung der Stauer und
Schauerleute als Gewerbearbeiter Die Kommiſſion bean
tragt Uebergang zur Tagesordnung der Antrag wird ange
nommen Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Tagesordnung
Etat des Reichsjuſtizamts Etat des Reichsſchatzamts Reichs
amts des Jnnern der Reichsſchuld und des Rechnungshofs
Schluß 4 Uhr

Berlin 16 Jan Das Abgeordnetenhaus geneh

Antr Lohmann auch diejenige Zeit als öffentlichenSchnierengt a Worehecy wo Lehrer in einer Anſtalt thätig
waren die vertragsmäßig die Vorbereitung von Zöglingen der
ſtaatlichen Lehrerbildungsanſtalten übernommen hat ferner eines
Antrages wonach eine Anrechnung der Dienſtzeit an Privat
ſchulen bis zum Höchſtmaße von 10 Jahren ſtattfinde Nur die
Stadt Berlin iſt befugt über 10 Jahre hinaus zu gehen
Endlich wurde ein Antrag genehmigt nach dem den Lehrern
volle Freiheit zu laſſen iſt ob ſie den neuen Regelungen bei
treten wollen oder nicht Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr

Die Nat Ztg meldet in Uebereinſtimmung mit anderen
Zeitungen Die Handwerker vorlage wird dem Vernehmen
iach am 18 d M endlich das Stadium der Ausſchuß
berathungen überwunden haben und an das Plenum des
Bundesraths gelangen vermuthlich mit Ausſchußanträgen im
Sinne der mehrfach erwähnten vermittelnden Anträge Bayerns

Die Ausſichten daß die Margarinefrage demnächſt
eſetzlich geregelt werden ſoll haben ſich wie die Poſt hört

in den letzten Tagen ganz erheblich gebeſſert Nachdem bereits
von den Parteien die die Margarinevorlage jetzt wieder im
Reichstage eingebracht haben das Zugeſtändniß gemacht worden
iſt daß die Trennung der Verkaufsſtellen nur auf Ortſchaften
von über 5000 Einwohnern beſchränkt werden ſoll iſt jetzt
betreffs des Färbeverbots eine Einigung zwiſchen den verbündeten
Regierungen und den Mehrheitsparteien des Reichstages erzielt
worden Jm Reichsgeſundheitsamt ſind nämlich die Verſuche
mit einem Erſatzmittel für Phenolphthalein das ohne die
Margarine ſelbſt zu färben das Vorhandenſein der Margarine
nachzuweiſen ermöglicht zu einem erfolgreichen Ende geführt
worden was im letzten Frühjahr bekanntlich noch nicht der
Fall war Jn Anbetracht dieſer Ermittlung wollen die Antrag
ſteller auf das Färbeverbot verzichten womit das Haupt
hinderniß für die Verſtändigung beſeitigt iſt

Mit der Erhöhung der Dampferſubvention iſt man
in Flensburg durchaus unzufrieden Als der Abgeordnete
des dortigen Wahlkreiſes Jebſen im nationalliberalen Verein
die neue Vorlage befürwortete trat ihm der Handelskammer
präſident Dethleffſen entſchieden entgegen Er führte aus
mit dieſer Erhöhung der Subvention würden wir uns nur mehr
Steuern aufladen und auch dadurch daß man den Flensburger
Dampfern die Fracht wegnehmen laſſe ins eigene Fleiſch
ſchneiden Dies heiße auf keinen Fall nationale Politik treiben
Man dürfe doch nicht das eigene Geſchäft ruiniren um einem
andern Geſchäft das nicht beſtehen könne Unterſtützungen ge
währen zu können Auch Schiffsrheder Schuldt brachte ſein
Bedauern darüber zum Ausdruck daß derzeit eine Subvention
gegeben und erklärt ſich ebenfalls gegen die Bewilligung einer
weiteren Subvention Der Norddeutſche Lloyd müſſe eine Ehre
darin ſuchen ohne Suvvention alſo mit eigener Kraft ein Fort
kommen zu finden Als darauf Abg Jebfen im Sinne der
nationalliberalen Reichstagspartei erwiderte entgegnete ihm
Herr Dethleffſen daß ſich der Bremer Lloyd eben deshalb
nicht konkurrenzfähig mache weil er eine Subvention erhalte
Der Luxus auf den Schiffen des Lloyd ſei koloſſal und müſſe
ſich derſelbe ſchließlich ſelbſt zu Grunde richten Es ſei ein
Unſinn die beantragte Subvention zu bewilligen da man dann
bald wieder mit neuen Forderungen an das Reich herantreten
werde Auch Juſtizrath Steemann wünſchte daß das ver
dammte Sübventionsſyſtem abgeſchafft werde Schließlich
äußerte ſich Abg Jebſen dahin daß er um den in der national
liberalen Verſammlung geäußerten Wünſchen etwas entgegen zu
kommen ſich bei der Abſtimmung über die Dampferſubventions

e im Reichstage der Stimmabgabe enthalten
werde

t

Verwaltung und Rechtspflege

Von einem hübſchen bureaukratiſchen Stückchen wird
der Dtſch Tgsztg aus Hannover geſchrieben Einem Arbeiter
war ſeitens der Jnvaliditäts und Altersverſicherungs Anſtalt
der von ihm angemeldete Anſpruch auf Jnvalidenrente an
erkannt und die Poſtkaſſe angewieſen worden ihm den Betrag
vom 18 Juli v J an mit 70 M auszahlen zu laſſen Der

migte heute nach längerer Debatte das Lehrer beſoldungs
geſetz in dritter Berathung unter gleichzeitiger Annahme eines

infolge ſeiner Jnvalidität verarmte Rentenberechtigte war aber
bei Zuſtellung der Rentenquittung ſo krank daß es ihm un

möglich war das QuittungsFormular mit ſeiner eigenhändigen
Unterſchrift zu verſehen Darum wurde die Ortsbehörde ver
anlaßt nach genommener Einſicht dieſe Sachlage ſowie daß der
Rentenberechtigte dispoſitionsfähig ſei amtlich auf dem
Quittungsformular zu beſcheinigen und die Poſtkaſſe nunmehr
erſucht auf Grund dieſes behördlichen Ausweiſes die Zahlung
zu veranlaſſen zumal dadurch dem Arbeiter die Möglichkeit er
öffnet war ſich eine geſündere Krankenkoſt eine Flaſche
tärkenden Weines u dergl zur Wiederbelebung und Erfriſchung
einer der äußerſten J verfallenen Kräfte zu be

ſchaffen Die VPoſtkaſſe lehnte indeß die Zahlung ab und gab
den Beſcheid daß die Auszahlung der Rente ſo lange unter
bleiben müſſe bis der Empfänger imſtande ſei die Unterſchrift
ſelbſt zu vollziehen falls er ſtürbe würde die Rente an die be
rechtigten Erben gezahlt

S Ausland
Frankreich

Dem Vernehmen nach wird der Miniſter des Jnnern in
der Kammer eine Vorlage zur Ergänzung des Geſetzes
betr den Aufenthalt der Ausländer in Frankreich
einbringen Danach ſollen die Ausländer nicht allein gehalten
ſein ſich Aufenthaltsſcheine ausſtellen ſondern dieſe auch viſiren
zu laſſen ſo oft ſie die Aufenthaltsgemeinde wechſeln

Bulgarien
Der Appellationsgerichtshof bewilligte geſtern das Geſuch

des im Stambuloff Prozeß verurtheilten Tüfektſchieff
daß er gegen eine Kaution von 25,000 Fres in Freiheit geſetzt
werde

Schwere Niederlagen der Spanier auf Kuba
Einer New Yorker Drahtmeldung der Central News zu

folge umzingelten die kubaniſchen Jnſurgenten unter Gomez am
5 Januar die Stadt Santa Elara am 7 und 8 Jan
fanden kleine Scharmützel ſtatt in deren einem der ſpaniſche
Befehlshaber verwundet wurde Bei Tagesanbruch des
9 Januar griffen die Aufſtändiſchen die Stadt an die nach
hartnäckigem Kampf ein genommen wurde Der Verluſt
der Aufſtändiſchen beträgt 1500 Todte und Verwundete während
ſich der der Spanier auf 900 Todte und Verwundete ſowie
700 Gefangene beläuft Die Aufſtändiſchen erbeuteten auch
18 Kanonen 5000 Gewehre und eine große Menge Munition
und Vorräthe Es verlautet daß Gomez jetzt mit 18,000
Mann auf Havanna marſchire Die Voſſ Ztg der jener
Bericht der Central News drahtlich übermittelt wird bemerkt
dazu nicht mit Unrecht daß die an ſich bedeutungsvolle Nach
richt doch noch der Beſtätigung ſehr bedürfe

S

Halle und Ilmgegend

Halle 17 Jan
Alſo den Poſten der im ſtädtiſchen Etat für Beſtreuung der

Straßenübergänge mit Sand bei Glatteis ausgeworfen iſt
hat man in dieſem Jahre bereits aufgebraucht Es war eigent
lich vorauszuſehen denn in den letzten zehn Jahren insgeſammt
haben wir nicht ſo viel Glatteis gehabt wie in dieſem einzigen
Winter Die Queckſilberſäule des Thermometers ſchiebt ſich
mittags immer einen Grad über Null herauf um ſich nachts einen
Grad unter Null zurückzuziehen ſo daß was bis heute abend
aufgethaut morgen wieder hübſch zu einer ſpiegelnden Kruſte ge
froren iſt So geht es nun wohl ſchon ſechs Wochen fort und
wenn die Sache noch lange dauert werden wir uns alle im
Balanciren ſo weit ausgebildet haben um in einem Spezialitäten
theater auftreten zu können Es iſt als ob der Himmel in
einem Anflug von Humor uns eine Traveſtie der allgemeinen
Weltlage geben wollte Wenn man die Staaten in ihrem Ver
hältniß unter einander betrachtet wenn man ſeinen Blick auf die
türkiſche Frage auf den kubaniſchen und philippiniſchen Aufſtand
oder ſonſt worauf in der großen Politik richtet überall Glatt
eis über das die Diplomaten mit äußerſter Anſtrengung hin

8 mehr wußte ob ſie wachte oder ſchlief unzählige weiße
Lichter die ſich aus der Ferne auf ſie zu bewegten Und nach
und nach unterſchied ſie in jedem dieſer Lichter eine menſchliche
Geſtalt blonde und braune Köpfe junger Mädchen und kleine
Hände die ihr fröhlich zunickten Sie traten nicht in die
Bucht in der Malgari lag ſondern gingen raſch an ihr vor
über Dabei wandte aber eine jede den Kopf um Malgari
anzuſehen doch keine dieſer Erſcheinungen kam zu ihr bis auf
die letzte die in die Bucht trat und wenige Schritt vom Ufer
ſtehen blieb

Wer ſeid ihr fragte Malgari
VNereiden
Dereiden So könnt ihr alſo die Zukunft prophezeien

a

Sage mir die meine
ver kleine Nereide betrachtete ſie einen Augenblick und er

widerte
Du ſtammſt von der Muſik und der Poeſie und wirſt in

Muſik und Poeſie ſcheiden
Die Nereide hatte ein zartes Kindergeſicht doch ihre Augen

waren ſchön melancholiſch und tief wie die einer Frau von
dreißig Jahren

Wie ſchön du biſt ſprach Malgari Komm und um
arme mich

Jch kann nicht Nereiden dürfen das Ufer nicht betreten
Werden wir uns wiederſehen
Jch bin vom Meere, erwiderte die braune Erſcheinung

melancholiſch du vom Himmel
Und ohne ihr Lebewohl zu ſagen huſchte ſie raſch über das

Waſſer und verſchwand jenſeits des Felſens
Malgari kehrte in den Palaſt zurück ſprach aber kein Wort

von den Nereiden und fragte Centarina nie mehr warum ſie
jede Muſik und jede Poeſie von ihr fernhielte

Von dieſem Abend an lächelte Malgari nie wieder und wurde
noch ſanfter und noch frömmer Niemand litt mehr auf der
Jnſel D daß ſie ſeine Leiden theilte und ihm mit mitleidigem
Herzen Troſt und Hilfe ſpendete Oft kehrte ſie abends in die
geheimnißvolle kleine

mehr wieder
Mit fünfzehn Jahren waren ihre Schönheit und ihre Geſtalt

die einer Frau von 18 und Centarina fragte ſich bereits ob
fie ſich nicht nach einem Gatten für ſie e ſollte

ucht zurück doch die Nereiden ſah ſie nie

Giovanni Centaxini war ſeit zwei Jahren nicht mehr gekommen
und n auch nur wenig höchſtens alle zwei Monate wenn
das Schiff der Borſari der Kaufleute von Rialto auf der Fahrt
nach Smyrna die Jnſel berührte Eines Tages brachte das
Schiff teinen Brief dagegen die Nachricht daß in Venedigeine ſchreckliche Epidemie ausgebrochen war Summe war

entſetzt denn ſie dachte an die Gefahr in der ihr Gatte ſchwebte

ihrer ruhigen Entſchloſſenheit erzählte daß es ihre Pflicht wäre
nach Venedig zurückzukehrenCentarina fügte ſch und vierzehn Tage ſpäter betraten die

beiden Frauen ihren Palaſt wo Giovanni Centarini am
vorigen Tage an der Peſt geſtorben war Centarina gerieth
in Verzweif ne weinte viel und machte Malgari den Vor
ſchlag ohne Verzug wieder abzureiſen Doch das Kind er
widerte ſie ſei feſt entſchloſſen ſich der Pflege der Kranken zu
widmen Centarina fühlte ſich bei dieſen Worten dem Tode
nahe doch ſie wagte nicht ſich dem Plane zu widerſetzen denn
Malgari hatte mit dem Tone einer Königin geſprochen

Sogleich machte ſie ſich ans Werk Die armen Kranken die
von ihren eigenen Verwandten im Stich gelaſſen waren ſo
roß war das Entſetzen ſchleppten ſich todtkrank auf den

Markusplatz Malgari pflegte alle mit unermüdlicher Hingabe
und unter anderen auch einen jungen ausländiſchen Muſiker
der aus dem Norden gekommen war und bei ihrem Anblick in
glühender Liebe zu ihr entbronnte

Der Senat überhäufte ſie mit Ehren der Doge that noch
mehr er begehrte ſie zur Gattin Trotz tauſend perſönlicher
Beſorgniſſe trotz des kalten Widerſtandes Malgari s war
CEentarina der Anſicht man dürfe einen Dogen nicht zurück
weiſen Trotzdem ſchlug ihn Malgari aus und nur zum
Scherze verſprach ſie ihn z erhören wenn er allen armen
Mädchen in Venedig eine Mitgift ſchenken und allen Bettlern
ſo viel geben wollte daß ſie davon leben konnten Wenn er
einwilligte den Glockenthurm den ſie nicht leiden mochte vom
St Markusplatze entfernen zu laſſen ſo wollte ſie ſich auf der

beiden Bedingungen würde er ſofort erfüllen und die letzte ſollte
drei Jahre nach der W zur Ausführung gelangen
Malgari verſank in tiefe h bei dem Gedanken daß
ihre Weigerung ſo vielen menſchlichen Geſchöpfen Brot J
nung und Freude raubte doch es widerſtrebte ihr über alle
Maßen ja zu ſagen Dieſes Opfer erſchien ihr ſchließlich als
Pflicht und darum opferte ſie ſich

Um die Hochzeit noch im letzten Augenblick zu verzögernverlangte ſie dieſelbe ſolle auf der Jnſel Syra geſiert werden

Der Doge willigte ein und die Verlobten führen in zwei
Schiffen der Republik in n ihrer Verwandten und
einer großen Anzahl von Freunden Vaſallen und Dienern ab
In der Nacht ſtieg Malgari ganz allein auf Deck um den
klaren Mondſchein zu genießen Sie ließ ſich am Bug niederund betrachtete das Meer Nach einiger Zeit bemerkte 3 daß

ein Seemann ſich ihr näheru wollte und es nicht wagte
Freundlich fragte ihn Malgari was er wünſchte und er gab
fo nun als der junge r Muſiker z erkennen der
er Epidemie entgangen war Das junge Mädchen gerieth in

tiefe Verwirrung und fragte ihn nicht einmal wie er unter

Stelle mit ihm vermählen Der Doge antwortete die erſten

nur ihr plötzliches Verſchwinden hätte ihn in Verzweiflung
und er wäre jetzt glücklich ihr wenigſtens danken zu

önnen
Zum erſten male überzog eine leichte Röthe ihr blaſſes

Geſicht und auf ihre Bitte erzählte ihr der Fremde von ſeiner
Heimath Das war ein fernes Land im Norden arm an
Gold doch reich an den beiden ſchönſten Dingen auf der Welt
an Muſik und Poeſie

Malgari zitterte und rief
Erklärt mir was das heißt

Der Jüngling erzählte ihr nun von einer herrlichen Dichtung
ſeines Vaterlandes die das Volk noch jetzt ſingt im Winter
am häuslichen Herde und im Sommer auf den Wieſen an
den Ufern des Meeres Dann berichtete er ſchließlich von der
Geſchichte eines großen glorreichen Greiſes eines Dichters und
Königs der ſeine Verſe ſingend tiefgerührt von denſelben
wurde und weinte und deſſen Thränen ins Meer fielen und zu
Perlen wurden

Malgari hörte dieſe Erzählung mit ſtarren Augen die Hände
auf die Bruſt gepreßt athemlos an und murmelte als er ſchwieg

Warum habe ich Euch nicht früher wiedergeſehen
Plötzlich bereute ſie dieſe Worte und wandte um um

ſchweigend ins Meer zu blicken dann wandte ſie ſich wieder
zu dem Jüngling und ſprach

Singt mir das Lied des alten Dichters
Der Fremde holte ſein Jnſtrument eine italieniſche Geige
Habt Dank ſagte Malgari bei ſeinem Wiedererſcheinen

Doch wartet ich will nicht geſehen werden wenn man mich
ſuBut ſetzte ſie ſich zwiſchen die Kanonen des Bugs und das

Maſtwerk des Schiffes
Der Fremde ſang mit ſeiner ganzen Seele und ſptelte dazu

eine himmliſche Muſik Bezaubert folgten die Delphine dem
S Seeleute und Offiziere Diener und Nobiles kamen
auf Deck um dieſen magiſchen Tönen zu lauſchen ohne daß
der Künſtler es bemerkte Als er ſie erblickte unterbrach
er ſein Spiel und wollte ſich von Malgari verabſchieden
S rer Stelle fand er nur ein mit Thränen benetztes

Taſchentuch
Centarina ſtarb an gebrochenem Herzen und ſagte ſich daß

ihre Adoptivtochter nachdem ſie wieder zur Perle geworden
auf den Grund des Adriatiſchen Meeres hinabgeſtiegen wäre
Dieſen tollen und dabei traurigen Gedanken theilen wir nicht
Wenn von ihr nur ein mit Thränen benetztes Taſchentuch
urückblieb ſo erſehen wir daraus daß die Perle aus denLhranen und der Seele eines großen Dichters geſchaffen war

und wir erinnern uns an den melanchoſiſchen Ausſpruch der
kleinen Nereide

Jch bin vom Meere du vom HimmelDoch noch größer wurde ihr Schreck als Malgari ihr mit dieſer Verkleidung an Bord gekommen wäre Er ſagte ihr
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balanciren Jn den inneren Angelegenheiten unſeres lieben
Vaterlandes iſt es nicht viel anders Das neue Börſengeſetz die
drohende Artilleriefrage die verſchiedenen Streiks und was ſonſt
noch die Gemüther bewegt alles Glatteis ſehr gefährliches
Glatteis Jm geſchäftlichen Leben wohin wir blicken ob ein
junger Wagehals ſich neu etablirt ob ein alter erprobter Kauf
mann einem vor Jahren begründeten Geſchäſt vorſteht der
eine wie der andere wandelt auf Glatteis und muß ſich hölliſch
in Acht nehmen wenn er nicht purzeln will Und ſelbſt in der
traulichſten Ecke des Daſeins im Familienleben fehlt dieſe un
angenehme Zuthat nicht Wer ſich den ſchlichten güldenen Reif
über den Ringfinger ſchieben läßt thut damit auch den erſten
Schritt zu einem Marſch euf Glatteis von dem er nicht weiß
wie er enden wird Die Jugend will das freilich
nicht glauben das reifere Alter verſchließt ſich aber
dieſer Einſicht nicht Das beweiſt die amtliche Ueberſicht über
die in Halle im vergangenen Jahre erfolgten Eheſchließungen
Von den 980 Männern die in dieſem Zeitraum ſich ein liebend
Weib errungen hatten 729 das dreißigſte Jahr noch nicht
erreicht Von den Männern aber die das Schwabenalter die
Schwelle der Vierziger bereits überſchritten hatten haben nur
noch 62 gewagt einen Bund fürs Leben zu ſchließen oder wie
mein Freund Oskar ein eingefleiſchter Hageſtolz unſchicklicher
weiſe zu ſagen pflegt den Kampf mit dem Drachen aufzu
nehmen Oder um die Sache von einer anderen Seite zu
betrachten ledige Männer haben 831 an der Zahl den
Gang zum Traualtar unternommen ſolche die die Freuden
des Ehelebens bereits aus eigener Erfahrung kannten aber nur
148 Von dieſen waren 101 durch den Tod ihrer erſten Gattin
beraubt geſchiedene Männer waren nur 47 ſo kühn noch ein
mal einen Ehebund zu knüpfen Uebrigens ſcheinen die Frauen
noch böſere Erfahrungen in der Ehe zu machen als die
Männer denn 101 Wittwern ſtehen nur 62 Wittwen den 47
geſchiedenen Männern nur 33 geſchiedene Frauen gegenüber die ſich
nochmals aufs Glatteis wagten Frauen über 60 Jahren haben
ſich überhaupt im vergangenen Jahre hier nicht verheirathet
von den Damen in den Fünfzigern haben ſich vier Männer er
koren die noch im vierzigſten Jahrzehnt ſtanden eine ſogar
einen Dreißiger Die Männer ſind in dieſer Beziehung wag
halſiger zwei Sechziger haben Damen in den Zwanzigern
einer eine Dame in den Dreißigern und drei haben Damen in
den Vierzigern geheirathet Hoffentlich hat ſich bei allen das
Glatteis nicht als zu gefährlich erwieſen Tante Auguſte die
leider auch bereits vierzig Lenze hinter ſich hat ohne daß ihr
ein Gatte beſchieden worden wäre Tante Auguſte behauptet
überhaupt die Sache mit dem Glatteis wäre ganz anders die
Männer fänden in der Ehe den Himmel auf Erden und es
wäre ein Skandal daß nicht mehr als 940 Herren ſich dieſen
Himmel geſichert hätten Es müſſe überhaupt viel mehr ge
heirathet werden und wer Hageſtolz bleiben wolle der müſſe
dafür gehörig bluten indem man ihm eine extra Junggeſellen
ſteuer auferlege Jn Anſehung des Umſtandes daß wir 120
Prozent Kommunalſteuern zu zahlen haben dürfte Tante
Auguſte mit dieſem Vorſchlag bei den Ehemännern viel Gegen
liebe finden Leider iſt ihr nur mit der Gegenliebe der Ehe
männer wenig gedient

Die Lepra Vor einigen Tagen weilte ein höhererSanitätsoffizier im Auftrage des Reſſort Miniſters hier um
den in der Klinik untergebrachten Leprakranken einer ein
ehenden Unterſuchung zu unterziehen Vermuthlich handelt es
ich darum die bezüglich dieſes Krankheitsfalles hier geſammelten

Erfahrungen und Beobachtungen dem Sanitätsweſen der Armee
und Marine zu Nutze zu machen

Gefährliche Neckerei Jn der Magdeburgerſtraße
neckten ſich Sonnabend vormittag zwei junge Leute auf einem
leerfahrenden Rollwagen wobei der eine die Balance verlor
und auf den Fahrdamm fiel Während er ſich langſam vom
Fall erholte und das aus Naſe und Mund fließende Blut ent
fernte fuhr der andere in beſchleunigtem Tempo davon Der
Gefallene konnte zwar ebenfalls bald wieder fortgehen da er
zum Glück nur leichte Verletzungen erlitten hatte

Mittelzone im Fernſprechverkehr Die duis
burger Handelskammer hat bei dem Staatsſekretär des Reichs
poſtamts die Schaffung einer Mittelzone mit einer Gebühr von
50 Pf in Anregung gebracht Dieſe Gebühr würde ſich in
einem berechtigten Verhältniß zur Gebühr in der erſten Zone
von 25 Pf und der weiten Zone von 1 M halten während der
Uebergang von 25 Pf auf 1 M unterſchiedslos für alle Ent
fernungen von über 50 Kilometern zu unvermittelt ſei

Falſche Altersangaben bei der Kontrolle von
Kinderfahrkarten auf der Eiſenbahn wie ſie leider ſo oft
gemacht werden um an Fahrgeld zu ſparen ziehen ſtrafrecht
liche Verfolgung wegen Betrugs nach ſich Zur Warnung möge
folgender Fall dienen Ein höherer ſächſiſcher Poſtbeamter a D
löſte bei der Rückreiſe von einem Badeorte nach der Heimath
für ſeinen zwölfjährigen Sohn nur eine Kinderfahrkarte Bei
der Fahrkartenprüfung wurde der Knabe vom Bahnſteigſchaffner
angehalten und es ſtellte ſich heraus daß der Vater den um die
Hälfte billigeren Fahrtausweis wider beſſeres Wiſſen gelöſt
und dem prüfenden Beamten wiederholt erklärt hatte der
Knabe ſei erſt zehn Jahre alt während dieſer ſein Alter richtig
auf zwölf Jahre angab Die weitere ſtrafrechtliche Verfolgung
des Falles ergab die rechtskräftige Verurtheilung des Mannes
wegen Betrugs zu einer empfindlichen Geldſtrafe

Das 4 Reichswaiſenhaus, welches im nächſtenJahre erbaut werden ſoll und um deſſen Errichtung die Ver
bände der Städte Bromberg Einbeck Halle Liegnitz Mühl
hauſen i Th Rathenow Salzwedel und Stendal ſich bemühen
wird allem Anſchein nach in Liegnitz erbaut werden Liegnitz
beſitzt bereits ein ſehr ſchönes Grundſtück dazu 100,000 M
d See ar et W du und 5000 M unver
s Darlehen außerdem ſind neuerdings novolle Vermächtniſſe dazu getreten s noch xerht wert

Die Borna ſche Krankheit Der Königl Regierungspräſident veröffentlicht im Amtsblatt folgende Velehrng über

die Kennzeichen und den Verlauf der GehirnRückenmarks
entzündung ſog Borna ſche Krankheit der Pferde Nach den
bisherigen Erfahrungen ſtellt die Krankheit eine Cerebroſpinal
meningitis dar Sie macht ſich durch Abſtumpfung des Bewußt
ſeins und des Gefühls Schlummerſucht Unſicherheit in der
Haltung Lähmung des Schlundkopfes der Zunge und einzelner
Muskelpartien und ſchließlich durch allgemeine Lähmung be
merklich Bei mäßigem Fieber wird Futter und Getränke in
folge der Schlundkopflähmung verweigert ab und an tritt
Tobſucht ein Als eigenthümliche Erſcheinung wird mehrfach
häufiges Gähnen bezeichnet Die Krankheit dauert einige Tage
bis einige Wochen und endet meiſt tödtlich andernfalls bleiben
in der Regel dem Dummkoller öhnliche Erſcheinungen zurück die
nicht oder nur ſehr langſam verſchwinden Die Urſachen der
Krankheit und die Art ihrer Uebertragung haben bisher noch
nicht hinreichend feſtgeſtellt werden können

Halleſcher Lehrerverein
Jn der letzten Sitzung des Lehrervereins vom 12 d Mſprach Herr c ß Wohlra be vor einer äußerſt zahl

i chen in welcher ſich auch einige Damen befanden
über das Thema Pädagogiſches aus und über Suder

s Glück im Winkelehiſchen Likteratur pflegt man auf den Brettern welche die
Welt bedeuten, Lehrergeſtalten zu begegnen g und wenn es
dennoch einmal geſchieht ſo argwögnt ie Lehrerſchaft meiſt

Der noch als in der

nicht zu Unrecht daß es eine Karrikatur und nicht eine vordhne her doch mit Liebe gezeichnete Erſcheinung ſei Erſt vor

einigen Jahren hatte die pädagogiſche Preſſe gegen ein der
artiges Moſer ſches Stück zu proteſtiren in welchem für eine
wenig würdige Rolle gerade ein Lehrer ausgeſucht war Nun
hat man zwar ſelbſt von befreundeter Seite dem Lehrerſtande
eine übergroße r hierin zugeſchrieben auf andere
Stände die dem Luſtſpiel und der Pryſe z t ſtehende Figuren
abzugeben haben hingewieſen und namentlich auch angeführtdaß der Lehrerſtand von heute es ſchon ertragen könne wenn
der Schulmeiſter aus Urgroßvaters Zeiten auf der Bühne
erſcheine Gleichwohl wird hierbei überſehen daß ſeiner ganzen
Eigenart nach der Lehrerberuf am allerwenigſten eine Ver
höhnung ſeiner Glieder erträgt daß ferner der Lehrerſtand ein
noch junger um das ihm von Gottes und Rechts wegen ge
bührende Maß der Achtung und Ehre ringender Stand iſt und
daß gerade neuerdings von regktionärer Seite der Ruf nach
Rückkehr zu der guten alten Zeit innerer und en Hörig
keit des Lehrers mehrfach erkönt iſt Um ſo größer muß da
pädagogiſche Jntereſſe einem Schriftſteller von der Bedeutung
und Berühmtheit Sudermann s gegenüber ſein der es in ſeinem
Glück im Winkel unternimmt ein Stück Schul und Lehrer

lebens in ſolch ſympathiſcher Geſtalt auf die Bühne zu bringen
Der Vortragende giebt hierauf in einigen Strichen den inneren

Aufbau des Dramas ſowie die Charaktere der einzelnen Perſonen
an Als Ort der Handlung nennt der Dichter das in einer
kleinen Kreisſtadt Norddeutſchlands zu ſuchende friedliche Heim
des Rektors das in beſonders liebevoller ausführlicher Weiſe
gezeichnet iſt Aus der Frhr ewgaNit de Stückes ſchält der
Herr Vortragende dann die Charakteriſtik der handelnden Per
ſonen in intereſſanter und feſſelnder Weiſe heraus Nach ſeiner
Auffaſſung hat die Geſtalt des Lehrers Dan gel ungemein viel
des Liebenswerthen Er iſt ein berufsfreudiger tüchtiger ernſt
lich an ſich arbeitender und dennoch ſich nimmer genug thuender
Lehrer Abſolute Umgangesſicherheit gzht dem jungen Manne
allerdings ab aber dieſer ihm jedenfolls von der unlängſt über
ſtandenen Seminarzeit anhaftende Mangel wird allen Ver
ſtändigen ebenſo wenig bedeuten als der Frau Eliſabeth die
ſeinen inneren Werth offenbar ſehr hoch ſchätzt Jm Gegenſatz
zu ihm gehört die Perſon des Kreisſchulinſpektors zu
den Schattengeſtalten des Dramas Dr Orb iſt Kreisſchul
inſpektor im Hauptamte aber offenbar einer jener aus der
Philologie oder Theologie in die Päda gfit Gerathenen die
für die Schul Aufſicht eine Schul Einſicht nicht
für beſonders nöthig halten Wir vernehmen von ihm
an keiner Stelle auch nur ein einziges bedeutendes oder gutes
Wort über Erziehung Schule oder Lehrer Sein erſtes Auf
treten charatteriſirt ihn als zu jenem Bureaufkratenſchlag ge
hörig der an ſich über wenig Herz zu verfügen hat und es als
Zubehör des ſuperioren Menſchen erachtet den Unterſtehenden
don einer meunſchlichen Antheilnahme an ſeiner Perſon möglichſt
wenig entdecken zu laſſen

Eine faſt ſtumme Rolle hat der Dichter der Lehrerin zu
gewieſen eine Rolle die den thatſächlichen n in
Schule und Leben ſo wenig entſpricht daß man dieſe Figur des
Dramas wohl mit einem Fragezeichen verſehen darf Jn der
Perſon des Barons Röcknitz haben wir eine eigenartige
ſpezifiſch Sudermann ſche Geſtalt vor uns die ſich aus ſcheinbar
Widerſprechendem und Gegenſätzlichem zuſammenſetzt Er iſt
Landwirth Land junker aber kaum Lande delmann verſteht
ſich excellent auf Pferde excellenter noch auf Weiber verfügt
über Geiſt mehr noch aber über Fleiſch hat Gefühl und iſt roh
denkt groß nud handelt klein klagt ſich an und läd im gleichen
Augenblicke neue Schuld auf ſich Er iſt zweifellos ein Suder
mann ſcher Taugenichts aber doch anders beſſer als der
Maler in Sodoms Ende Seine pädagogiſchen Aeußerungen
liegen ganz in der Sphäre des oſtelbiſchen Junkers Die
Hauptperſon des Stückes der Rektor Wiedemann iſt vor
zugsweiſe ein Jnnenmenſch mehr Gemüths als Verſtandes
weniger aklive als paſſive Natur und als ſolche vielfach unter
ſchätzt Jn ſeiner Beſcheidenheit und Anſpruchsloſigkeit dem
dankbaren Empfinden auch für die kleinen Gaben des Glückes
hat er etwas von dem Jean Paul ſchen Schulmeiſterlein dem
vergnügten Wuz und in ſeiner Liebe zur Schule und ſeinerSchuljugend ſpiegelt ſich ein Stück Heſtaloszie Natur wieder

Der Charakter Eliſabeth s iſt un zweifelhaft ein gleichfalls
ſympathiſcher dabei aber ſo voller offenbarer pſychologifcher
Räthſel daß ſeine Fixirung äußerſt ſchwierig iſt und
bleiben muß

Zuſammenfaſſend kann über die Geſtalten des Sudermann ſchen
Stückes vom pädagogiſchen Standpunkte aus das folgende geſagt
werden Als am wenigſten natürlich mindeſtens aber micht
typiſch für ihren Stand muß die Statiſtin Lehrerin bezeichnet
werden Frau Eliſabeth iſt trotz Röcknitz eine verehrenswerthe
Rektorin ihre Haupteigenſchaften ſind aber naturgemäß mehr
die der Frau des Weibes im allgemeinen Lehrer von den
ſchönen Jnnen Eigenſchaften Dangel s giebt es ſicher in Menge
und ſolche die ihm dem äußeren Menſchen nach über ſind wohl
noch mehr Kreisſchulinſpektoren vom Schlage Orb s
mögen leider exiſtiren daß aber die meiſten ſo ſind darf billig
bezweifelt werden es iſt auch an wenigen hier ſchon genug
Lehrer und Rektoren mit den Mängeln aber auch der Jnnengröße Wiedemann s kann es ohne daß die Schule und der
Lehrerſtand Einbuße erleiden würden nie genug geben

Der Schriftſteller aber welche dem Lehrerleben ſo mit
warmem Herzen und reichem Geiſte nachgehen wie es Suder
mann thut ſind leider r als ſolcher die ohne Geiſt
und Herz Karrikaturen auf die Bretter und in Bücher zerren
Der feinſinnige und fromme Beyſchlag hat Sudermann trotz
Sodoms Ende, Ehre und Heimath einen gottbegnadeten

Dichter genannt die Lehrerſchaft darf ihn ſpeziell auch als
pädagogiſch begnadet erachten und ſich in ihrem Winkel über

ſein Drama freuen
Die Debatte über das Gehörte geſtaltete ſich zu einer

äuß erſt lebhaften und dazu inſofern u einer ſehr intereſſanten
als auch der Regiſſeur vom hieſigen Stadttheater Herr
Loren z der als Gaſt der Verſammlung beiwohnte in dieſelbe
eingriff Die meiſten Ausführungen beſchäftigten ſich mit dem
Charakter der Eliſabeth der vielfach als unerklärbar bezeichnet
wurde wenn auch von verſchiedenen Seiten eine Erklärung
deſſelben verſucht wurde Herr Lorenz warnte davor in den
Perſonen des Stückes Typen einzelner Geſellſchaftskreiſe und
Berufsſtände zu ſuchen ſondern erklärt es als das Ziel des
modernen Dramas beſtimmte konkrete Geſtalten aus dem wirk
lichen Leben herausgegriffene Jndividuen zu zeichnen Auch er
hält die entſcheidende Scene zwiſchen Röcknitz und Eliſabeth für
pfychologiſch unmöglich Bezüglich der pädagogiſchen Beurtheilung
der einzelnen Perſonen ergab die Debatte im allgemeinen

nes zu den oben dargelegten Ausführungen des Herrn
eferenten
Nach Schluß der Debatte erfolgten noch verſchiedene kleinere

Mittheilungen ſowie die Annahme der folgenden von ſeiten des
Vorſtandes verfaßten rn bez der Beſeitigungr Steuerprivilegiums er Beamten iſi
zit ere 2c

Der preußiſche Städtetag hat den Beſchluß gefaßt bei der
Staatsregierung auf Abſchaffung des See egs der
Beamten Geiſtlichen und Lehrer hinzuwirken die konmnnalen
Vereine der Städe Hausbeſitzervereine uſw ſuchen durch
zahlreiche Eingaben dieſes Vorgehen der Stadtverwal
tungen zu unterſtützen Die Volksſchullehrer der Stadt Halle
erklären hierzu daß ſie gern bereit de ihnen
r Aen e a wie andere Bürger zuragen doch müſſen ſie auf der anderen Seite auch fordern

daß man nun auch als vollſtändig ebenbürtige Staats
bürger inſofern betrachtet als man ihnen das bisher ver
ſagte den übrigen Beamten aber zugeſtandeneaſſive kommunale Wahlrecht wie jedem anderen

h en Bürger gewährt So lange aberen Volksſchullehrern im Gegenſatz zu den übrigen Beamtendieſes Recht vorenthalten wird ſo lange erblicken ſie in der

an zieburg der Lehrer zum vollen Kommunalſteuerbetrage
eine arge Schädigung ihres beſcheidenen mit den Beamten
gehältern gar nicht vergleichbaren Einkommens und geben ſichder Hoffnung hin daß Staats und Gemeindebehörden dieſe
Privilegienfrage nicht anders als im Sinne der Gerechtig
löſen werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Zwei Millioneneinhunderteinundzwanzigtauſendneunhundert

ſechzehn Mark und ſün undach s Pfennige hat Preußen
in den ſieben Jahren vom 1 April 1889 bis Ende März 1896
zu Ankäufen für die Nationalgallerie zur Förderung der
monumentalen Malerei und Plaſtik ſowie des Kupfer
ſt ichs aufgewendet Jn den amtlichen Berichten aus den

s königlichen Kunſtſammlungen wird eine intereſſante vom Reichs
anzeiger übernommene Ueberſicht über die Verwendung jener
wei Millionen im einzelnen gegeben Zu Ankäufen für dieNationalGallerie wurde mehr als ein Viertel 625,962 M ver

wandt Hier iſt wohl ſchreibt die Frankf Ztg ein nicht
unerheblicher Theil thatſächlich der Kunſt und den Künſtlern zu
Gute gekommen Dagegen verſteht man unter der Förderung
der monumentalen Malerei und Plaſtik vorwiegend die Her
ſtellung von Anſchauungsmaterial für nationalen Geſchichts und
Religionsunterricht Jn der Plaſtik ſind es die berittenen Per
ſönlichkeiten die den ſchöpferiſchen Genius der Kunſtproduzenten
entzücken mußten höchſtens zeigt einmal eine kriegervereinliche
Germania die Kunſt zu Fuß ſofern nicht etwa auch ſie
kavalleriſtiſch bewehrt iſt Jedenfalls aber wird man annehmen
dürfen daß das Mädchen im Dienſt der Veſta, für das der
Staat 10,000 M aufgewendet hat zur unberittenen Kunß
gehört Ebenſo ſcheinen uns die 6550 M für die poſenen
Brunnengruppe Perſeus befreit Andromeda der National
erziehung unbilligerweiſe entzogen zu ſein Von civiliſtiſchen
Perſönlichkeiten ſind ſoweit wir ſehen folgende einer monumen
talen Verewigung würdig befunden worden Max v Schencken
dorf Tilſit 5000 der aber doch wenigſtens beinahe militäri
ſchen Charakter hat Carſtens Berlin 20,390 80 Schlüter
Berlin 8000 letztere beiden Marmorſtatuen ferner die

Porträtsbüſten der Profeſſoren Kirchhoff und Müllenhoff in der
berliner Univerſitätsaula und eine Beihilfe zu einem Schinkel
Denkmal in Höhe von 600 M Ein paar Kirchenſtatuen und
Brunnen vervollſtändigen die Plaſtik darunter 100,000 M als
Reſtbetrag für die Modelle zum berliner Begasbrunnen Auch
in der monumentalen Malerei überwiegt natürlich der theologiſch

atriotiſche Anſchauungsunterricht wie unter den beauftragten
Malern die vaterländiſchen Profeſſoren voranſtehen die aber

bisweilen auch wirkliche Künſtler ſind Es ſind verhältnißmäßig
wenige Perſonen denen die Aufträge zufallen Steffeck Brauſe
wetter Ernſt Röber Mohn Geſelſchap Herter Härtel Ernſt
Hildebrand Knackfuß Peter Janſſen u a m Prof Wislicenus
malte wie ſeit undenklicher Zeit ſo auch in den letzten ſieben
Jahren fleißig an den gosluver Einheitstraumgeſtalten deren

fernexe Koſten ſich in dieſem Zeitraum auf beinahe 67,000 M
beliefen Man ſieht modernes Kulturleben ſpiegelt ſich in der
königlich preußiſchen Subventionskunſt ebenſo umfaſſend wieder
wie die moderne Kunſt

Jm rn er wollte Max Grube s Verſuch Hebbel s Genoveva für die Bühne zu gewinnen nicht
recht glücken Gerade den pſychologiſchen Feinheiten der Golo
Tragödie folgte das Publikum mit lauem Jntereſſe Die grelle
kraftmeiernde Darſtellung iſt mit ſchuld daran

Eine dauernde Ausſtellung von künſtleriſch werthvollen
Entwürfen für farbige Plakate wird von der bekannten
Kunſtanſtalt von Grimme Hempel in Leipzig
geplant Das Unternehmen ſoll ine Pflegeſtätte der Reorga
niſation des deutſchen Plakates iverden und wendet ſich an alle
deutſchen Künſtler um Betheiligung Es finden jährlich zwei
Prämiirungen ſtatt die mit je 9 Preiſen zu M 1000 500 300
und 6 zu M 200 in Summa M 6000 dotirt werden Die
erſte Preisvertheilung erfolgt während der Dauer der ſächſiſch
thüringiſchen Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung in Leipzig 1897
die Preisrichter ſind 5 bei der letzten von Grimme Hempel
ins Leben gerufenen Plakat Konkurrenz prämiirte Künſtler
während bei jeder weiteren Preisvertheilung 5 von den vorher
mit Preiſen ausgezeichneten Künſtlern das Preisgericht bilden
Gute Entwürfe werden außerdem unabhängig von der Prämi
irung von der genannten Kunſtanſtalt angekauft Dieſer Wett
bewerb iſt im Jntereſſe der bisher noch wenig entwickelten
Plakatkunſt mit Freude zu begrüßen Er verdient u a auch die
volle Aufmerkſamkeit unſerer induſtriellen Kreiſe da künſtleriſch
ausgeführte Plakate zu den wirkſamſten Reklamemitteln gehören
Jn England Frapkreich Belgien Nordamerika ſteht die Plakat
kunſt ſeit langer Zeit auf ſehr hoher Stufe

Die italieniſche Regierung verhandelt dem Berl Tgbl
zufolge mit der Familie Borgheſe über den Ankauf der be
rühmten Sammlung des Fürſten Borgheſe

W

Aus dem Leſerkreiſe
Richard hier Um der immer mehr zunehmenden

Unſicherheit in der deutſchen Orthographie abzuhelfen wurde im
Jahre 1876 von der preußiſchen Regierung eine Konferenz zurZerſtellung größerer Einigung in der deutſchen Rechtſchreibung

nach Berlin einberufen Jm Jahre 1879 erfolgte dann ſeitens
der bayeriſchen und im folgenden Jahre ſeitens der preußiſchen
Regierung Miniſter v Puttkamer die Veröffentlichung eines
Regelbuches Beide Regelbücher wichen nur wenig z B in der
Schreibung der Fremdwörter von einander ab inſofern als das
bayeriſche z für c in weiterem Umfange eintritt Das preußiſche
wurde mit Hanz geringen Abänderungen in Baden Württem
berg und Sachſen auch im übrigen Deutſchland angenommen
und in den Schulen eingeführt Es giebt alſo in Deutſchland
nur eine Rechtſchreibung Gegen die Einführung derſelben
machte ſg im Jahre 1880 eine ſehr ſtarke Oppoſition geltend
an der ſich ſogar der deutſche Reichstag und Fürſt Bismarck be
theiligten Letzterer forderte durch einen Erlaß vom 28 Febr
1880 die Beamten ſeines Reſſorts bei geſteigerten Ordnungs
ſtrafen auf nicht von der hergebrachten Orthographie abzu
gehen Noch heute wenden faſt alle königlichen Behörden Poſt
Militär ſtädtiſchen Verwaltungen und Zeitungen die alte Ortho
graphie an Ob ſich hierin bald etwas ändern wird wiſſen wir
nicht Ungeachtet der angegebenen Oppoſition hat ſich die neue
Orthographie durch die ungeheure Macht der Schule doch raſch
Bahn gebrochen und iſt ihre Anwendung nur zu empfehlen ſchon
aus dem Grunde um auch auf dieſem Gebiete eine Einheitli
keit zu erzielen Zwar wird von den Anhängern Fricke s die
Einführung einer neuen Orthographie auf phonetiſcher Grund
lage gewünſcht doch dürfte dieſes Ziel ſobald noch nicht erreicht
werden

ereeeeeee

Svportnach richten
Difſtauzfahrt Auch in dieſem Jahre wie 1823 wird eine

Raddiſtanzwettfahrt zwiſchen Berlin und Wien diBerlin aus ſtattfinden 32 ſoll die Betheiligung daran haben

u r v ganz bedeutende werden
ahrradausſtellungen Für dieſes Jahr ſind bereits 14

Provinzial Fahrradaus tellungen projektirt Wie eben ſolche
in der Reichshauptſtadt welch letztere vom 1 bis 15 März i
alten Reichstagsgebäude CLeipzigerſtraße ſtattfinden ſoll s
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Absolut gefahrlos und ohne Goncession
gert Z Raum aufstellbar

eringster Raumbedarf caJederzeit betriebsfertig und rn ulohkh
arbeitend Störnngen u Beparaturen ausgesehlossen

Keine Reinigung keins sehiälichen Neben
produete und Dünm te

Angenehmer und billiger
wie jede andere Beleuentung

Ia Referenzen aus Industrie n Privatkreisen u g
Herzogl Schlossverwaltung Rosenan b Coburg

Porzellanfabrik A W Fr Kkister in 8cheibe Hotel
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